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Ritter Schorsch sticht zu

Wenn unsere Nerven am
Boden schleifen, trampeln
die Menschen erst recht auf
ihnen herum.

Curt Goetz

Lieblosigkeit

Kurz vor "Weihnachten ist der Verwaltungsdirektor des

Hamburger Schauspielhauses, Gerhard Hirsch, tot in

seiner Wohnung aufgefunden worden. Die
Todesursache war ohne Mühe festzustellen: eine Ueberdosis

Schlaftabletten. Selbstmord also. Hirsch hatte die

Angriffe, die im Zusammenhang mit der Hamburger

Theaterkrise auf ihn geführt worden waren, nicht zu

verwinden vermocht. Nun ist Hamburg aber weit

entfernt, und Gerhard Hirsch war nicht einmal in der

ganzen Bundesrepublik ein bekannter Theatermann -
was also soll ein nachträglicher Hinweis auf diesen

begabten und unglücklichen Mann? Mir geht es in diesem

Zusammenhang um einen einzigen Satz, nachzulesen

in der Weihnachtsausgabe des deutschen Wochenblattes

«Die Zeit». Dort steht geschrieben, der frühere Pressechef

des Hamburger Senats, Erich Lüth, mit dem

Hirsch kurz vor seinem Tode ein langes Gespräch

führte, habe die folgende Ansicht geäußert: «Hirsch

ist an der Lieblosigkeit Hamburgs zugrunde gegangen.»

Das ist ein hartes, durch die unzulässige Verallgemeinerung

schockierendes Wort. Aber es steckt in ihm eine

aufschreckende Wahrheit, die nicht nur in und für

Hamburg gilt. Wer müßte sich in unserer Wohlstandsund

Wegwerfgesellschaft nicht immer wieder bewußt

machen, daß aus lauter Geschäftigkeit für Anteilnahmen

kaum Zeit mehr erraffbar ist? Und welcher Betrachter

der publizistischen Arenen könnte verkennen, daß hinter

Begriffen wie «Information» und «harten Fragen»

sich oft und dürftig genug das blanke Geschäft mit der

Enthüllung und der Exekution verbirgt? Da ist für

Rücksicht und Verständnis im vorneherein kein Platz,

im Gegenteil, postuliert ist die Schonungslosigkeit. Fordert

sie Opfer, so werden sie mit Schweigen überdeckt

oder zum Anlaß neuer publizistischer Geschäfte: Spirale

und Eskalation der Tüchtigkeit und der Lieblosigkeit

im besten aller Gesellschafts- und Wirtschaftssysteme.

NEBELSPALTER 5


	[Impressum]

